
 

 
 

Die Schulungen im Bereich No�allgeburtshilfe und 
Neugeborenenversorgung sind von entscheidender Bedeutung für die 
Senkung der Müter- und Neugeborenensterblichkeit. 220 Mitarbeiter des 
Gesundheitswesens - darunter 21 Ärzte, 89 
Krankenschwestern/Hebammen und 110 Gemeindegesundheitshelfer 
(CHEWs))- wurden mit den erforderlichen Fähigkeiten und dem Wissen 
ausgestatet, die für den Umgang mit geburtshilflichen No�ällen 
entscheidend sind. Dazu gehören z.B.  Präven�on und Behandlung von 
Schwangerscha�skomplika�onen und die Versorgung von Neugeborenen. 
Nach dem Training wurden im Sinne der Nachhal�gkeit unter den 
Teilnehmenden Mentoren iden�fiziert. Diese bilden wiederum andere 
Gesundheitsfachkrä�e im Projektgebiet und langfris�g im gesamten 
Bundesstaat aus . Bereits 294 weitere Gesundheitsfachkrä�e wurden 
durch diesen Training-of Trainers Ansatz in den Gesundheitszentren der 
jeweiligen Projektgemeinden ausgebildet, ohne auf die finanzielle 
Unterstützung des Projekts angewiesen zu sein.  

Um die Umsetzung des Erlernten und die Qualität der angebotenen 
Leistungen entsprechend interna�onalen Standards (WHO) 
sicherzustellen, besuchen unsere Projekthebammen monatlich die 
Gesundheitszentren. Sie begutachten die Ausstatung der 
Gesundheitszentren, bewerten die Fähigkeiten des Personals und sprechen Empfehlungen aus, deren Umsetzung in 
weiteren Besuchen nachverfolgt wird. Durch diesen Ansatz konnte die Qualität der angebotenen Leistungen im Bereich 
No�allgeburtshilfe und Neugeborenenversorgung gesteigert werden. 

Neben den Schulungen werden die 49 Gesundheitszentren durch das Projekt auch mit entsprechendem medizinischem 
Material und Medikamenten ausgestatet, um eine bestmögliche Versorgung zu gewährleisten. Die Projektgemeinden 
werden durch unsere regelmäßig sta�indenden Gemeindedialoge und durch die Hausbesuche der 
Gemeindegesundheitshelfer (CHEWs) über die verbesserten Dienstleistungen aufgeklärt und zur Inanspruchnahme 
mo�viert. Diese Projektak�vitäten tragen durch gezielte und nachhal�ge Trainingskonzepte sowie eine umfassende 
Au�lärung in den Gemeinden zur Senkung der Müter- und Säuglingssterblichkeit bei. 
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